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Der 'Atlas des formes et des constructions
des chartes frangaises du 13'siöcle'

von Anthonij Dees (1980) - diaiektometrisch betrachtet"

Von HeNs GoBer (Salzburg) und GuirrAUME Scrrrrrz (Basel)

1. Vorbemerkung

Der von Auruour; DBns im Jahr 1980 unter Mirarbeit von Prprrin Tn. veN
RBTNnN und JoHeN A. on Vnras publizierte 'Adas des formes et des
constructions des chartes frangaises du 13' siöcle' (in der Folge kurz 'Arlas'
oder 'Skripta-Atlas' genannr) stellt ein überaus werrvolles Arbeitsinstru-
ment zum Studium der diatopischen Variation des hochmittelalterlichen
Französischen dar. Er beruht auf der Exzerption von 3 300 nordfranzösi-
schen ljrkunden bzw. 'charres' (im weitesten Sinne), die allesamt publizier-
ten Texteditionen enrnommen wurden und zudem Erstschriften sind. Dsrs
hat diese 3 300 urkunden in diatopischer Hinsicht 85 Raumeinheiten (wir
nennen sie hier 'Meßpunkte' bzw.'centres scripturaires') zugeteilt, die das
Gesamtgebiet Nordfrankreichs bzw. des 'domaine d'oil' (unter Ausschluß
des Frankoprovenzalischen) klaffungs- und überlappungsfrei abdecken. In
der publizierten version des Atlasses findet der Leser auf den 298 Sprach-
lrarten (Zählung von 1 bis 282) allerdings nur 28 durchnumerierre lrakro-
Raumeinlreiten. Man muß demnach beim Drias-Atlas zwischen der Mikro-
und Makroraumgliederung unterscheiden. Eine diesbezügliche Synopse bie-
tet die Figur 1. Die Farbkarten dieses Beitrags beruhen auf der 85 Raumein-
heiten umfassenden Mikro-Gliederung, wobei aber auf den einzelnen Kar-
ten nur die Mahro-Raurneinheiten durch vermerk der betreffenden Meß-
punkmummer (allerdings nach der Mikro-Zählung: siehe erneut Figur 1)
besonders kenntlich gemacht wurden. Die genuinen Mikro-Raumeinfieiten
bzw. die dazugehörenden Polygone rragen dagegen nur auf den schotten-
lrarten (Karten 19-21) ihre auf Figur 1 (spalte Mrcno) vermerkren Kenn-
nummern.

'r Die Flerstellung der diesem Beitrag angeschlossenen Graphiken in Farbe (a'-
statt des um vieles weniger aussagekräftigen Schwarz-\feiß) würde durch eine groß-
zigge lJnterstützung von seiten der ,,stiftungs- und Förderungsgesellschafi der
Paris-Lodron-universität Salzburg" ermöglicht, der dafür an diesir Stelle nach-
drücklich gedankt sei.
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Der Drrs-Atlas enthält 298 EDV-generierte Flächenmosaik- oder Cho-

roplethenkarten, die die quantitative Stratifizierung eines bestimmten Skrip-

tn-lM"rk-"ls mittels einei 6-fach gestuften Raster-Skala vermerken. Zusätz'

lich wird am unteren Rand jeder Karte das zugrundeliegende Datenmaterial

in absoluten (links) und relativen (rechts) Zahlen tabellenförmig präsentiert'

Der Benutzer des Skripta-Atlasses hat daher die Möglichkeit, die karto-

graphische Genese der einzelnen Karten genau nachvollziehen zu können.- 
In formaler Hinsicht stellt der DBBs-Atlas eine zweidimensionale Matrix

(N Meßpunkte bzw. 'centres scripturaires' mal p Merkmale bzw. 'cartes')

dar, wobei konkret gilt: N = 85 Meßpunkte, p = 298 visualisierte graphische

Merkmale bzw. 'cartes'. Hinztzufügen ist, daß sich unter den 298'cartes'
acht mit a und b kodierte Doppelkarten befinden. Daraus erklärt sich die

Dishrepanz zwischen der bei Der,s benutzten Kartennumerierung
(1, . . .282) und der Gesamtzahl (282 + (2 x 8) =298).

Für die Vertiefung einer der zenüalen Problematiken der klassischen

Skripta-Forschung (repräsentiert etwa in GossnN 1'967, Govnr- 1970, den
beiden von Srnere edierten Sammelbänden von 1963 und 1972 sowie den

Artikeln 138 bis 152 des Bandes II,2 des 'Lexikons der Romanistischen Lin-
guistik (LRL)'), nämlich der Frage nach der sprachgeographischen Gliede-
rung Nordfrankreichs im Mittelalter, stellt der DBBs-Atlas ein ideales

Verkzeug dar. Man würde sich dazu Parallelen nicht nur zum Rest der

Galloromania, sondern auch zu möglichst vielen anderen Gebieten der Ge-
samtromania wünschen. Freilich enthalten die von Drrs (und vielen ande-

ren Skriptaforschern) benützten Daten den gut bekannten, oft diskutierten
und dennoch in der Praxis unvermeidlichen Makel der bisweilen recht stark
variierenden paläographisch-diplomatischen Zuverlässigkeit der exhaurier-
ten Editionen. Dieses Manko beruht auf der in zahlreichen Detailanalysen
aufgezeigten Tatsache, daß in den ursprünglich vor allem für Historiker
bestimmten (oft noch im 19. Jahrhundert erstellten) Editionen die betref-
fenden Transkripte sich relativ weit von der handschriftlichen Vorlage ent-
fernen, und zwar meist in der Richrung einer französisierenden Glättung
des regionalen Colorits der zugrundeliegenden Originaltexte. Dieser IJm-
stand hat für die mediävistisch tätigen Linguisten bzw. Philologen je nach

Forschungsinteresse verschiedene Konsequenzen. Für den vor allem am

Studium von Einzelpbänomenen (aller grammatischen Kategorien) interes-
sierten Forscher sind die oben erwähnten Verzerrungen schlichtweg desa-

strös. Deutlich weniger negativ erscheinen diese Verzerrungen jedoch für
diejenigen Forscher, die über viele Einzeltexte hinweg globale Strwkturen
bzw. Mwsterungen nach Raum undZeit untersuchen. Denn immerhin kann

mit einiger \Wahrscheinlichkeit angenommen werden, daß durch die edito-
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rische Filterung des Originalmaterials nicht die Gesamtheit der darin ab ovo
vorhandenen Ordnung (bzw. Struktur, Musrerung etc.) beseitigt bzw. un-
kenntlich gemacht worden ist. In diesem Bereich muß man also deutlich
zwischen den datenseitigen Grunderfordernissen zweier hinsichtlich ihrer
Erkenntnisziele klar divergierender Forschungsrichtungen unrerscheiden:
hier die linguistische Globalanalyse, dort die philologische Einzelanalyse.

Der DrEs-Atlas steht klar in der Tradition der Globalanalyse. Allerdings
hat er noch nicht den Schritt zu einer umfassenden Totalanalyse seiner Da-
ten vollzogen, da er de facto aus einer Aneinanderreihung von 298 - bzw. p
(siehe Figu. 3) - Einzelvisualisierungen singulärer Schreibmerkmale be-
steht. Erst am Ende des Drrs-Atlasses (5. 370-371) werden anhand der
Lokalisierungen zweier mittelalterlicher Texte die Möglichkeiten einer im
vollen \Tortsinn 'globalen' Datenanalyse eingesetzt, wofür die nötigen Ex-
plikationen von DBBs aber erst 1984 nachgereicht wurden. Vier bzw. sieben

Jahre später (Hunen / veN RreNEr.r-SrprN 1988, vnN Rr,nNeN 1991) wurde
die globale Auswertung der DBBs-Daren ansarzweise versucht und theore-
tisch fundiert. Allerdings ist dabei leider auf die seit der Mitte der 70er Jahre
innerhalb der Romanistik etablierte Dialektometrie nicht Bezug genommen
worden.

In einer Rezension des Dnrs-Atlasses (Goanr 1982) wurde darauf hin-
gewiesen, daß sich dieser nach Inhalt, Struktur und der mittels EDV getä-
tigten Datenerfassung bestens für eine genuin dialektometrische Analyse
eigne. Allerdings konnten dieser vorerst theoretischen Feststellung erst im
Jahr 1996 durch das glückliche Zusammenrreffen zweier Umstände kon-
krete Taten folgen:

1) durch die Übergabe der EDV-lesbaren Daten des DBrs-Atlasses durch
PrBlen vAN REENEN an HeNs Gorsr (wofür jenem an dieser Stelle noch-
mals herzlich gedankt sei) und

2) durch die Zuerkennung eines zweijährigen (1995-1997) Post-Doc-Sti-
p_endiums des 'Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung in
Österreich' (F\X/F-Nummer: 1 09 8 0) an Gurrreuur Scnnrz zum Zwick
dialektometrischer Forschungen am Institut für Romanistik an der Uni-
versität Salzburg.

Die in der Folge präsentierten Resultate beruhen somit auf den von G.
Sculrrz in den Jahren 1996-1997 anhand der Drns-Daten in Salzburg
durchgeführten dialektometrischen Analysen. Eine erste knappe Zusam-

-enfassurrg der in der Fblge ausführlichei bespro.h.nen Probleme und Re-
sultate liegt in Gorrr 1998 vor; weitere klassifikatorische Ergebnisse wer-
den in Scnrrtz 1999 vorgestellt.
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2. Der Aufbau der hier benützten dialektometrischen Verfahrenskette

Die Dialektometrie ist ab initio eine auf die Behandlung von Sprachatlas-

daten abzielende Spielart einer Generalmethode namens 'Taxometrie', 'Au-
tomatische oder Numerische Klassifikation', 'Pattern recognition', 'analyse

typologique', 'analyse des donn6es' etc., die auf die Erkennung von daten-
inhärenten Mustern und Strukturen abzielt. Insofern gelten für sie alle im
Rahmen der 'Taxometrie' (etc.) erarbeiteten Methoden, Erfahrungen und
Konventionen. Seriös an Dialektometrie Interessierten sei dieser Sachverhalt
nachdrücklich in Erinnerung gerufen und zugleich empfohlen, die in Gornr
1984 und Scnrrrz 1996a ausfihrlich zitierte und kommentierte taxometri-
sclre Basisliteratur direkt einzusehen bzw. zu studieren. Auch sei darauf
hingewiesen, daß zum Themenbereich 'Taxometrie' (etc.) heutzutage eigene

nationale und internationale wissenschaftliche Gesellschaften mit den da-
zugehörenden Kongreß- und Publikationsaktivitäten (Kongreßakten, Mo-
nographien, Zeitschrrften) existieren und daß zahlreiche andere Fluman-
und Biowissenschaften (wie Psychologie, Soziologie, Geographie, Anthro-
pologie, Ökonomie, Zoologie, Botanik etc.) sich in noch weit größerem
Umfang und bereits seit mehreren Jahrzehnten taxometrischer Methoden
bedienen.

2.1. Vom Drps-Atlas zu den hier verwendeten Datenmatrizen

Die Karten des DBrs-Atlasses enthalten - wovon man sich bei seiner
Durchsicht unschwer überzeugen kann - zahlretche Datenlücken (fehlende
Daten). Da derartige Datenlücken bei taxo- bzw. dialektometrischen Ana-
lysen zur Minimierung der daraus resultierenden Verzerrungen der Re-
sultate tunlichst vermieden bz:w. auf ein Mindestmaß herabgesetzt werden
sollten, wurden die auf EDV übergebenen originalen Dr,Es-Daten zunächst
merkmalsseitig auf extreme Datenlücken untersucht. Dabei mußte ein
knappes Drittel der übergebenen Originaldaten ausgeschieden werden. Die
verbleibenden 203 Merkmale bzw. 'cartes' wurden anschließend nach Vo-
kalismus, Konsonantismus und Morphologie sortiert. Dabei ergab sich fol-
gende Bilanz:
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Tab elle -1; Ausgewertete DrEs-Merkmale.

Siehe dazu auch die Figur 2.In der vorliegenden Arbeit werden nur anhand
der Korpora TOT, VOK und KONS errechnete Resultate gezeigt.

Schließlich ist noch ein \7ort zum meßtheoretischen Status der von uns
benützten Dras-Daten erforderlich. Grundsätzlich werden nur die relativen
Meßwerte (in %) verwendet (auf den Karten des DrBs-Atlasses stets rechts
unten zu sehen). Das Zustandekommen dieser Prozentwerte kann unschwer
anhand jeder Karte des DrBs-Atlasses nachvollzogen werden. Man findet
dazu im Atlas auf Seite XII die nötigen Hinweise. Zur Verdeutlichung sei
hier der Rechenvorgang anhand der ersten Zeile (bezogen auf die '16-

gion O1', Charente, Charente-Maritime) der 'carte no. f im Atlas nachvoll-
zogeni Von den in der'r6gion Of insgesamt zur Verfügung stehenden 118

Urhunden (Übersicht im Atlas,307) erweisen sich 111 hinsichtlich des von
DBes definierten Scl-rreibmerkmalpaares (visualisiert: eCO > g, ge, gie etc.;

nicht visualisiert: EGo > i, ie, iow, je, jo etc.) als ftlndig. Rund 105 dieser 111

in Frage kommenden Urkunden enthalten Graphien auf g, ge, gie etc.; ca. 5

dagegen Graphien auf i, ie, iow, je, jo etc. Durch das gemeinschaftliche Auf-
treten dieser Graphien in bestimmten Urkunden ergeben sich keine ganzen,
sondern gebrochene Zahlenwerte, also statt 105 oder 106 exakt 105,24b2w.
statt 5 oder 6 exakt5,76. Die auf der'carte no. 1'rechts daneben stehenden
Prozentwerte - 94,81, 'Ä fijr das visualisierte Merkmal ('groupe 1'), 5,1.9 "/"
für das nicht visualisierte Merkmal ('groupe 2') - errechnen sich wie folgt:
105 ,24 : 1,1.1, = 94,81 oÄ; 5,7 6 : 1.11 = 5,19 oÄ 

.

Zwei Dinge wären noch anzumerken:

1) daß das von Ders'zur quantitativen Erfassung der Schreibvariation be-
nutzte Verfahren bei weitem nicht das einzig mögliche bzw. denkbare ist.

So hat H. Gornr in seiner die Normandie betreffenden Skriptaarbeit mit

Grammatische Kategorie Kürzel Graphische Merkmale / 'cartes'

Vokalismus
Konsonantismus
Morphologie

VOK
KONS
MORPH

119

66

18

Totalkorpus TOT 203
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gutem Erfolg die folgenden zwei Textparameter gemessen: Gesamtmenge
aller \7örter einer lJrkunde, Menge der ein bestimmtes Schreibmerkmal
enthaltenden \7örter derselben Urkunde: cf . dazu GoEsr 1.970, 99-105,

2) daß auch die von DnBs definierten Merkmalspaare (visualisiert: 'grou-
pe 1'; nicht visualisiert: 'groupe 2') nicht als die einzig denkbaren Lösun-
gen anzusehen sind. Unzweifelhaft hätten anhand des von ihm gesich-
teten Urkundenmaterials (3 300 Stück) noch andere bzw. weitere
Schreibmerkmale definiert werden können, die ihrerseits durchaus sinn-
volle Raumgliederungen ergeben hätten. Umgekehrt kann am \Vert der
raumgliedernden Funktion einiger der von Drrs definierten Schreib-
merkmalspaare durchaus gezweifelt werden (cf . dazu Gorsr 1982, 282).

'Wie auch immer: Aus dem Gesagten wird deutlich, daß die Dees-Daten in
meßtheoretischer Hinsicht auf dem metrischen Skalenniveau liegen. Da-
her müssen frir die mustererkennende \Teiterverarbeitung der DErs-Daten
ein oder mehrere Ahnlichkeitsmaße definiert werden, die für metrisch ska-
lierte Daten tauglich sind. Dazu sei auf die Figur 3 verwiesen, wo ein all-
gemeines Schema für die aus dem Dees-Atlas abgeleiteten Datenmatrizen
unter Einsatz der von uns (in Einklang mit der taxometrischen Fachlitera-
tur) verwendeten Symbolik angezeigt wird.

2.2. Erklärung des Ahnlichkeitsmaßes RI\7.", und des Distanzmaßes
RD\fl-"

Zur Yeranschaulichung sei auf die Figuren 3 und 4 verwiesen. Das Ahnlich-
keitsmaß RI\7'* und das Distanzmaß RD\7'", sind zueinander komple-
mentär, wie die Formel (3) auf Figur 4 zeigt. Für das prinzipielle Verständ-
nis der von uns benutzten Messung ist zunächst das Verständnis des Di-
stanzmaßes RD\7-",notwendig. Beim RD\fn'", handelt es sich um eine Son-
derform des 'euklidischen Abstands' (Lr-Distanz). Eine grundlegende Dis-
kussion hterzu findet man bei Bocr 1.974,35-39, einem der Opera maxima
der Taxometrie. Zentral ist die bei einem Paarvergleich (Meßpunkte j und h,
Merkmal l) ermittelbare Differenz (= Distanz) zwischen den Meßwerten
(UAL)i und (VALn)i, die - absolut, d. h. vorzeichenfrei, gesetzt - für alle

möglichen Paarvergleiche ermittelt, aufsummiert und durch die Anzahl der
getätigten Paarvergleiche dividiert wird. Theoretisch kann der RD\(."t zwi-
schen 0 und 100 "Ä liegen.

Vir haben im Zuge der Dialektometrisierung des DEas-Atlasses noch
andere zur Klasse der euklidischen Maße gehörende Distanz- bzw. Ahn-
lichkeitsmaße definiert und anhand der Drrs-Daten getestet. In diesem
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Beitrag werden aber nur die auf RD\7'", und RI\7,"", beruhenden Resultate

- vorwiegend auf Grund ihrer musterspezifischenPrägnanz - präsentiert.
Das Ahnlichkeitsmaß RI\fl,., liegt den (Ahnlichkeits-)Karten 1-16, den

synoptischen Karten 17 und 18 sowie den Baumgraphen der Karten 23 und
24 zugrunde, während die (Distanz-)Karten 1.9-21 auf dem Distanzmaß
RD\fl-* beruhen.

2.3. Kartographische Gestaltung der Karten 1-24

2.3.1.. Grundnetz, Polygonisierung

Zunächst wurde die Silhouette Nordfrankreichs aus dem DaEs-Atlas ab-
gegriffen und computerlesbar gemacht. Danach wurden die 85 Schreibzen-
tren darin sehr approximativ loziert und das solcherart entstandene Netz
nach der DneuNey-VonoNor-Geometrie polygonisiert. Der Gesamtvor-
gang entspricht vollkommen dem in der Dialektometrie seit geraumer Zert
üblichen Prozedere (cf. Gornr 1.984 I,90-93, sowie Scnrrrz 1996a I, 57,
und 1996b, 528-531,). Die Polygonisierung ergab 225 Polygonseiten, die auf
den Karten 19-20 die Bildsyntax der Raumkammerung tragen, dagegen auf
den Karten 1-18 sowie 23 snd24 nur zur einfachen Teilflächenbegrenzung
dienen.

2.3 .2. Y isualisierung, \üertstufenbildung

Die bei der Ahnlichkeits- und Distanzmessung anfallenden Meßwerte müs-
sen adäquat visualisiert werden. Auch dafür stehen im Rahmen der Dialek-
tometrie seit geraumer Zeit vielfach erprobte Verfahren zur Verfügung, die
daher auch hier eingesetzt werden. Die Visualisierung erfolgt mittels sechs
Farbstufen (1; dunkelblau,2: hellblau,3: grün,4: gelb,5: orange,6: rot), die
nach der Farblogik des Regenbogens angeordnet sind. Die numerischen
Grenzen der sechs \Tertstufen werden algorithmisch ermittelt, und zwar mit
Hilfe der - erneut im Rahmen der Dialektometrie entwickelten und vielfach
getesteten - Algorithmen MINMVMAX und MEDMV (cf. Gorsr 1.984I,
94 und 95). Hinzugefügt sei noch, daß die kalten Farben (dunkelblau,
hellblau, grün) Meßwerten unterhalb des arithmetischen Mittels der be-
treffenden Häufigkeitsverteilung und die warmen Farben (gelb, orange,
rot) Meßwerten oberhalb des arithmetischen Mittels derselben Häufig-
keitsverteilung entsprechen.
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2.3.3. Histogramme

Der Leser findet zusätzlich in der rechten unteren Ecke der beigegebenen
Farbkarten ein immer aus zwölf Säulen bestehendes Histogramm, das dazu
dient, die mathematisch-statistische Natur der visualisierten Häufigkeits-
verteilung sichtbar zu machen. Man erkennt daraus den ein- oder mehrgip-
feligen Verlauf der Häufigkeitsverteilung und deren Symmetrie bzw. Asym-
metrie. Die zur Konstruktion der Histogramme nötigen Daten können aus

den Kartenlegenden abgelesen werden (cf . dazu im übrigen GoBrr 1.984 I,
e7-e8).

3. Erklärung und Interpretation der Karten 1.-24

3.1. Vorbemerkung

Die Dialektometrie ist wie jede Taxometrie ein exploratives Verfahren. Sie

gestattet es, in bestimmten Daten nach dort existierenden Ordnungsstruk-
turen, Mustern ete. zu suchen bzw. diese zu erkennen. Dabei müssen zu
dieser Suche gewisse Grundannahmen getroffen werden, die aus unseren
Vorkenntnissen der zu untersuchenden Daten erfließen. Die Dialektometrie
hat als rein explorative Methode keine erklärende Relevanz. Allerdings
gestattet sie es, durch die von ihr vermittelte Mustererkennung bzw. Mu-
stereinsicht vorhandene Theorien und Hypothesen zu überprüfen und neue
zu formulieren. Die Dialektometrie ist daher eine auf ein bestimmtes For-
schungsziel ausgerichtete Methode. Der \Vert bzw. die Sinnhaftigkeit ihres
Einsatzes hängt von der Explizitheit der Definition des vorliegenden Er-
kenntniszieles ab. In unserem Fall sollte ermittelt werden, ob in den mit-
telalterlichen Daten des DrBs-Atlasses diatopische Strukturen vorliegen, die
a) plausibel interpretierbar sind und b) Analogien zu den Daten zeitgenös-
sischer Sprachatlanten zeigen. \Wir werden sehen, daß die Antworten darauf
in beiden Fällen überaus positiv ausfallen.

3.2. Interpretation der Ahnlichkeitskarten 1-16

Theoretisch können bei einer Ahtrli.hk"itsmessung anhand einer N Meß-
punkte umfassenden Datenmatrix der dabei zu errechnenden Ahnlichkeits-
matrix (Dimensionen: N x N; hier: 85 x 85) erneut N (hier: 35) Ahnlich-
keitskarten entnommen werden. Aus einsichtigen Gründen müssen wir uns
hier darauf beschränken, eine repräsentative Auswahl dieser 85 Ahnlich-
keitslrarten zu zeigen.IJnsere Auswahl soll Einblicke in zwei Dimensionen
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bieten: a) in den Gesamtraum des 'domaine d'oil'und b) in das Verhalten
der Subkorpora VOK (Vokalismus) und KONS (Konsonantismus) und -
natürlich - auch des Gesarntkorpus TOT. Vorauszuschicken ist, daß das
Prinztp einer Ahnlichkeitsharte darauf beruht, innerhalb eines Nerzes von
N Meßpunkten ausgehend von einem Prüfbezugspunkt 7 die Ahnlichkeiten
zu den verbleibenden N-/ Meßpunkten zu eruieren bzw. danach enrspre-
chend zu veranschaulichen. Jede der Karten 1-16 verfügt daher über einen
weiß verbliebenen Prüfbezugspunkt und 84 mittels einer sechsstufigen
Farbskala gekennzeichnete Polygone. Die roten Polygone symbolisieren
daher die Lage der'größten Freunde' des betreffenden Prüfbezugspunkres,
die blauen Polygone dagegen jene von dessen 'größten Feinden' bzw. jene
der 'Antipoden' des Prüfbezugspunkts. Dazwischen liegen Polygone in den
Farben Orange bis Hellblau, deren Staffelung den variabel ausgeprägten
Meßwerteabfall mit zunehmender Kilomete r distanz vom Prüfbezugspunkt
anzeigt. Siehe dazu im übrigen die ausführlichen Erklärungen bei Gornr
19B4 I, 100-113, und Scrurrz 1996aI,39-42.

3.2.l.Interpretation der Karte 1

Prüfbezugspunkt ist das Makro-Schreibzentrum 17 mit 57 Urkunden aus
dern Gebiet des heutigen D6partements Maine-et-Loire. Die Antipoden lie-
gen im Bereich von Pikardie, \ü/allonie und Lothringen (dunk elblaue Zo-
nen), während die Zonen größter Ahnlichkeit sich ringförmig um den Prüf-
bezugspunkt legen. Die Spannweite der dieser Karte zugrundeliegenden
Ahnlichkeitsverteilung umfaßt den Meßwertbereich zwischen 59,47 (Mtni-
mtrm) und 96,03 (Maximum), wobei das arithmetische Mittelbei74,42liegt
(alles abzulesen in der Bildlegende von Karte 1). Von den 84 in Frage kom-
menden Meßwerten liegen 44 (= 14a13+17) unterhalb des arithmetischen
Mittels, 40 (= 21+15+4) darüber. Damit ist diese Ahnlichkeitsverteilung
praktisch symmetrisch: sie verfügt nur über eine sehr geringe Schiefe nach
rechts (= schwach rechtsschiefe Verteilung).

Aus der Schichtung der 6-färbigen Polygone ergibt sich ein bestimmter
Bildtyp, von dem erwartet werden kann, daß er bei einer nur leichten Ver-
änderung des Prüfbezugspunkts weitgehend stabil bleibt. Bei der Betrach-
tung unserer Choroplethenkarten besteht im übrigen die Möglichkeit einer
dreidimensionalen Bildwahrnehmung, und zwar so, daß - wie es das Ste-
reogramm in der rechten oberen Bildecke ansatzweise zeigt - mit der Farbe
Rot die Spitzen eines Beiges und mit der Farbe Dunkelblau die Fundamente
desselben Berges assoziiert werden. Die visuelle Kenntnisnahme bzw.
(Ap-)Perzeption des gesamten Bildtyps bildet überdies ein wichtiges Glied



1,78 HeNs Gorrr und Gurr-r-euvrc Scurr-:rz

der gesamten dialektometrischen Mustererkennungskette. Daraus erklärt
sich auch die für die Erstellung bzw. Definition des Kartengrundes, des

Intervallalgorithmus und der Farbenskala verwendete Sorgfalt. Über ähn-
liche Bildtypen (und dementsprechend nahe gelegene Prüfbezugspunkte)
verfügen überdies die Karten 2 sowie 13-16.

3.2.2. Interpretation der Karte 2

Prüfbezugspunkt ist das Makro-Schreibzentrum 22 (gesamte Normandie)
(Mikro-Numerierung: 10; cf. Figur 1), wofür im Atlas 78 Urkunden zur
Verfügung stehen (cf. Drns 1980, 308). Gegenüber Karte t haben sich zu-
sätzlich zu den im Norden (Vallonie) und Nordosten (Lothringen) liegen-
den Antipoden weitere im Südwesten (Poitou, Saintonge) herausgebildet.
Die weitgehend kreisförmig und gleichmäßig abgestuft organisierte Archi-
rektur bleibt erhalten. Die Spannweite der 84 Ahnlichkeirswerre liegt zwi-
schen 64,01 und 94,81, das arithmetische Mittelbei 77,87.

3.2.3. Interpretation der Karten 3-5

Die folgenden drei Karten verfügen über denselben Prüfbezugspunkt
(Nr. 54, R6gion parisienne); 104 Urkunden zufolge Dnes 1980, 310. Karte 3

beruht auf nur vokalischen Merkmalen (119 Stück), Karte4 auf nur kon-
sonantischen (66 Stück), Karte 5 dagegen auf dem Totalkorpus (203 Merk-
male). Der Vergleich der drei Karten leidet natürlich an den ziemlich diver-
gierenden Merkmalsmengen der entsprechenden Datenkorpora. Aus ver-
schiedenen dialektometrischen Erfahrungen mit modernen Sprachatlasdaten
ist bekannt, daß zur Erlangung eines aussagekräftigen und stabilen Bildtyps
mindestens 200 bis 300 Merkmale synthetisiert werden müssen (cf. Gornr
1984 I, 197-2I9). Da aber die gesamte dialektometrisierbare Merkmalsmen-
ge beim Dses-Atlas bei nur 203 Stück liegt, sind lJntermengen dazu eo ipso
problematisch. Beim Vergleich der Karten 3 (Vokalismus) und 4 (Konso-
nantismus) fällt die gänzlich verschiedene Lage der jeweiligen Antipoden
auf: bei der vokalisch relevanten Kaite 3 liegen diese im Südwesten, bei der
konsonantisch relevanten Karte 4 im Norden und Nordosten. Venn man
die Herausbildung des Französischen in Anlehnung an jene des Deutschen
als Resultat eines umfassenden Sprachausgleichs (freilich mit franzischer
Dominanz) betrachtet, dann könnte man aus der Divergenz der Karten 3
und 4 folgern, daß das Franzische des 13. Jahrhunderts hinsichtlich des

Vokalismus eher im Zentrum des 'domaine d'oil' (und überhaupt nicht in
dessen Südwesten) und hinsichtlich des Konsonantismus im \festen, Zen-
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trum und Süden des 'domaine d'oil' (aber überhaupt nicht im Norden und
Osten) verankert war. Die Gesamtperspektive der Karte 5 zetgt das Fran-
zische in Aquidistanz zwischen dem Südwesten einerseits und dem Norden
sowie Nordosten andererseits. Im übrigen ist aus taxometrischen und karto-
graphischen Gründen ein Vergleich der Karte 5 mit den bei Hunpn / vaN
RrrNrN-SruN 1988 (97,Karte Nr. 1) und Gopnr 1998 (302, Figur 4) publi-
zierten Karten interessant bzw. empfehlenswert.

3.2.4.Interpretation der Karte 6

Prüfbezugspunkt ist Meßpunkt 32, d. h. das Makro-Schreibzentrum Oise
mit 161 Urkunden. Die Bildtypenveränderung gegenüber den Karten 1,2
und 5 ist deutlich erkennbar und im Rahmen des zu Erwartenden durchaus
plausibel. Ebenso plausibel ist die Tatsache, daß der Südwesten gegenüber
früher (Karte 1.,2und 5) seine Antipoden-Rolle verstärkt, die lü/allonie aber
weitgchend abgebaut hat. Übrigens liegt die Karte 6 entlang eines vom
Nordwesten in die nördliche Pikardie reichenden (virtuellen) Prüfpfads
(siehe dazu die Lage der Meßpunkte 17,22,54,32 wd 31 auf der Grund-
karte).

3.2.5.Interpretation der Karte 7

Diesmal ist der Prüfbezugspunkt ein pikardisches Mikro-Schreibzentrum
(Mikro-Nr. 31), wofür die zugrundeliegende Urkundenmenge weder im
Daes-Atlas noch auf dem uns zur Verfügung stehenden EDV-File vermerkt
ist. Sie ist aber unzweifelhaft eine lJntermenge der I78 von DsEs zum
Mahro-Schreibzentrum Somme, Pas-de-Calais analysierten lJrkunden
(Mikro-Nr. 26; siehe dazu auch Figur 1). Zweierlet ist bemerkenswert:
a) die alleinige Antipodenschaft des Südwestens, b) die große Ahnlichkeit
zum Bildtyp der Karte 8 (Prüfbezugspunkt: Vallonie).

3.2.6.Interpretation der Karte B

Prüfbezugspunkt ist das Makro-Schreibzentrum 45 (\Vallonie) mit 1,76lJr-
kunden. Auffällig ist die geringe Anzahl (2) der rot markierten Polygonc,
die üblicherweise das unmittelbare Umfeld des Prüfbezugspunkts markie-
ren nnd damit sein 'typologisches Einzugsgebiet' wiedergeben. Aus dem
Vergleich der Karten 6 und 7 einerseits (zur Pikardie) und B andererseits
(zur Wallonie) wird deutlich, daß die pikardische Skripta im weitesten Sinn
innerhalb der Gesamtschreiblandschaft Nordfrankreich besser integriert
war als die (recht partikulär wirkende bzw.'agierende') wallonische Skripta.
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3.2.T.Interpretation der Karte 9

Mit dem Prüfbezugspunkt 51 (Makro-Schreibzentrum Marne, 47 lJrkun-
den) befinden wir uns im Einzugsgebiet der Champagne. Auch hier liegen
die primären Antipoden (dunkelblaue Polygone) im Südwesten; unter den
sekundären Antipoden (hellblaue Polygone) figurieren bereits Teile der
lVallonie und der Pikardie.

3.2.8. Interpretation der Karte 10

Der Prüfbezugspunkt 75 (Vosges: Makro, 99 Urkunden) befindet sich an

der geographischen Schnittstelle zwischen Champagne, Franche-Comt6
und Lothringen bzw. an der östlichen Außengrenze des 'domaine d'oil'.
Der gesamte Bildtyp zerfälk in zwei Hälften: in eine kaltfarbige im \Testen
und Norden sowie in eine warmfarbige im Süden und Osten. Beachtens-
wert ist ferner die territoriale Kompaktheit der beiden Hälften (Polygone in
den Klassen 1-3 versus Polygone in der \Tertklassen 4-6).

3.2.9. Interpretation der Karte 11

Mit dem Prüfbezugspunkt 60 (Haute-Marne, Makro, 219 Urkunden) keh-
ren wir wieder in die Champagne zurück, die wir mit der Karte 9 (Prüf-
bezugspunkt 51) bereits einmal berührt haben. Dementsprechend affin sind
die beiden Bildtypen zueinander.

3.2.10. Interpretation der Karte 72

ImZuge des \Testverschubs des Prüfbezugspunkts sind wir am Prüfbezugs-
punkt 13 (Loir-et-Cher, Makro, Anzahl der Urkunden: IJntermenge von
49) und damit im Orl6anais bzw. an der Loire angekommen. Es schält sich
ein bildmittig zentriertes Choroplethenprofil heraus, wie wir es bereits auf
Karte 5 (zum Prüfbezugspunkt 54, R6gion parisienne) gesehen haben.

3.2.1.1.. Interpretation der Karte 13

Der Prüfbezugspunkt liegt am Meßpunkt 6 (Vienne, Makro, 106 Urkun-
den). Dieser für den Südwesten (Poitou, Saintonge) des 'domaine d'oil'
kennzeichnende Bildtyp entspricht weitgehend jenem der Karten 1 (Prüf-
bezugspunkt 17) und 14 (Prnfbezugspunkt 1).
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3.2.I2. Interpretation der Karten 1,4-1,6

Erneut präsentieren wir hier drei zu ein und demselben Prüfbezugspunkt
(Nr. 1: Charente, Charente-Maritime, Makro, 118 Urkunden) erstellte Ahn-
lichkeitsprofile. Dabei zeigt sich wiederum (cf . dazt Karte 4), daß im Be-
reich des Konsonantismus eine schroffere Frontstellung gegenüber dem
Norden (vor allem gegenüber der Vallonie) als im Bereich des Vokalismus
(siehe Karte 3) besteht.

3.3. Interpretation der Karten 17 und 18 (Synopse der Schiefen und der
Maximalwerte aller S5 Ahnlichkeitsverteilungen)

Zum Vesen jeder Taxometrie gehört die Möglichkeit, aus ein und demsel-
ben Datensatzbzw. aus ein und derselben Datenmatrix durch die Stellung
von in mathematisch jeweils anderer Form artikulierten Fragen entspre-
chend diversifizierte Muster bzw. Strukturen oder Antworten zu erhalten.
Die Variabilität der Fragestellungbzw. der Mustererkennung ist folglich ein
Proprium jeglicher Taxometrie und damit auch der Dialektometrie. \7äh-
rend auf den bislang gezeigten Ahnlichkeitskarten nur ein ganz spezieller
Aspekt - nämlich die Stellung eines bestimmten Schreibidioms innerhalb
der Gesamtschreiblandschaft Nordfrankreichs - sichtbar wurde, erlauben
die nunmehr gezeigten Synopsen zweier wichtiger Lageparameter der Ahn-
lichkeitsverteilungen die Aufdeckung bzw. Sichtbarmachung von zwei tie-
fergreifenden Eigenschaften dialektaler Netze: nämlich jener der Integration
bzw. des Sprachausgleichs (Karte 17) und jener der Bildung von Dialekt-
kernen (Karte 1S). In beiden Fällen wiederholen sich mustererkennende
Erfahrungen, die wir anhand von/ gallo-, räto- und italoromanischen
(Gonnr 1984) sowie von anglistischen (Gonnr 1997, Gonnr / Sc:utrrz
1997) und germanistischen (ScHnrz 1996a und 1l9Z) Sprachatlasdaten mo-
dernen Zuschnitts gemacht haben. Eine der daraus unmittelbar ziehbaren

Quintessenzen besagt, daß allem Anschein nach moderndialektale Sprachat-
lasdaten und mittelalterliche Skriptadaten denselben Prinzipien von Ko-
existenz, Interaktion und Integration der sie konstituierenden Einzelidiome
gehorchen.

3.3.1. Interpretation der Karte 17 (Synopse der Schiefen)

Die 'schief e' (frz.:'coefficient d'asym6trie fde FIsHnn]') ist ein Maß der

deskriptiven Statistik, das die Symmetrie bzw. Asymmetrie einer

Häufigkeitsverteilung erfaßt. Ztr Formel und statistischen Funktion cf.
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GoEsr 1984, I, 150-153. Zur Yeranschaulichung sei zunächst auf die Hi-
stogramme der Karten 15 (Prüfbezugspunkt 1: Südwesten) und B (Prüfbe-
zugspunkt 45: \Tallonie) verwiesen. lVährend auf Karte 15 eine linkssteile
Kurve sichtbar wird, bei der nur 32 (= 25a3*4) von 84 Meßwerten über
dem arithmetischen Mittel liegen, ist auf Karte 8 die entsprechende Kurve
eher rechtssteil, da bei ihr von 84 Meßwerten ganze 52 Stück (= 44+6+2)
über dem arithmetischen Mittel liegen. Nun kann aber - grob gesprochen -
der prozentuale Anteil der tiber dem arithmetischen Mittel einer Ahnlich-
keitsverteilung liegenden Meßwerte als Indiz ftir die Qualität der Integra-
tion der betreffenden Ahnlichkeitsverteilung in das Gesamtnetz aller N
Ahnlichkeitsverteilungen aufgefaßt werden. Die Schiefe mißt diesen anhand
des obigen Beispiels nur sehr summarisch dargestellten Sachverhalt um eini-
ges präziser.

Aus (geo-)linguistischer Sicht entsprechen die wannfarbigen Zonen der
Karte jenen Skriptagebieten, die noch ein relativ starkes (und daher eher
'unvermischtes') Eigenleben führen (je 'röter', desto stärker), während die
kaltfarbenen Zonen der Karte jenen Gebieten entsprechen, wo ein mehr
oder weniger starker Sprachkontakt bzw. Sprachausgleich (zwischen zwei
oder mehreren benachbarten Kernzonen) stattfindet (je 'blauer', desto in-
tensiver). Nun ist die Lage der kaltfarb enen Zonen auf der Karte überaus
sprechend. Sie durchzieht das gesamte 'domaine d'oil' und trennt die gelb,
orange und rot markierten Gebiete komplett voneinander, welche (noch)
ein relativ kohärentes Eigenleben führen. Zwar entspricht diese Karte einer
nur das 13. Jahrhundert betreffende Momentaufnahme, doch entsteht bei
ihrer Betrachtung die Vermutung, daß mit fortschreitender Zeit und mit
dem entsprechend anwachsenden Sprachausgleich die gelb bis rot markier-
ten Gebiete sukzessive kleiner werden und schlußendlich sogar ganz ver-
schwinden könnten. \flir verweisen im übrigen auf die linguistische Inrer-
pretation anderer Schiefensynopsen (cf. GoEnr 1984 I,150-153, 167-168;
Gocnr / Scmtrrz 1997,16-1,8, und ScHrrrz 1997,100-101).

Zum Begriff des Sprachausgleichs, der in den sprachhistorischen Diskus-
sionen der Romanistik weniger zentral ist als in jenen der Germanistik, sei
exemplarisch auf BBscs 1985 verwiesen. Noch eine Bemerkung zur verrie-
fenden Klärung dessen, was hier unter Sprachausgleich verstanden wird.
Seit mehr als 100 Jahren (G.I. Ascou 1876,387) wird der Charakrer eines
Idioms (eines Dialekts, einer Skripta etc.) durch die spezielle Kopräsenz
('particolar combinazione') gewisser Sprachmerkmale definiert. Diese kön-
nen nun in der Form entsprechender Listen angegeben werden (qualitative
Charakterisierung). \ilas aber das \7esen der hier praktizierten Charakteri-
sierung verschiedener Idiome (2. B. verschiedener Skriptae) ausmacht, ist
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die zusätzliche Flereinnahme der quantitativen Dimension, insofern als eine
bestimmte Menge von Sprachmerkmalen (a, b, c, d etc.) nicht bloß durch
eine beliebige (qualitative) Koexistenz, sondern zusätzlich durch eine nu-
merisch genau gewichtete Koexistenz (^.p,b. q, c. r, d. s etc.) definiert wird.
Dieser Sachverhalt ist innerhalb der Romanistik (und auch der Germanistik)
weitgehend neu bzw. traditionslos und dürfte daher zunächst auf gewisse
Verständnisprobleme stoßen.

3.3.2.Interpretation der Karte 1B (Synopse der Maxima)

Formal besteht die Karte 18 aus 85 Maximalwerten von ebensovielen Ahn-
lichkeitsverteilungen bzw. -karten. Einige dieser Maximalwerte können auf
den Bildlegenden der Karten 1-16 abgeler.r *"rd.r. Die Synopse der Ma-
xima gestattet die Aufdeckung von Dialektkernen, d. h. von Zonen beson-
ders hoch ausgeprägter wechselseitiger Ahnlichkeit benachbarter Idiome
(Dialekte, Skriptae etc.). Bisherige Erfahrungen mit Maxima-Synopsen (cf.
Gopnr 1984 I, 1.40-1.43, 164; ScHnrz 1996a I, 43) lassen die Ausprägung
einer Berg-und-Tal-Landschaft erwarten) wobei dieser Effekt umso besser
zutage tritt, je größer die Anzahl der das lJntersuchungsnetz konstituieren-
den Meßpunkte ist. Nun ist in Anbetracht der Größe und des linguistischen
Reichtums Nordfrankreichs das Meßpunktenetz des Dpps-Atlasses mit B5

Einheiten als nicht besonders feinkörnig anzusehen. Es darf daher nicht
erstaunen, daß der erwartete Berg-und-Tal-Effekt nur in abgeschwächter
Form auftritt. Interessant ist zunächst die Existenz yon Tälern (dunkel-
blaue, hellblaue und grüne Polygone) zwischen bestimmten Skripta-Kernen
(rote, orange und gelbe Polygone). Derartige Täler sind rund um die fol-
genden Kerne beobachtbar: I)Zentrum und \üesten, 2) westliche Pikardie,
3) Champagne, 4) tVallonie, 5) Lothringen, 6) Franche-Comt6, Burgund:
siehe dazu auch das Stereogramm der Karte 18. Die geringe Meßpunktdich-
te macht es wahrscheinlich, daß gewisse Kerne, die auf Karte 18 mit anderen
äbergangslos verschmelzen, bei einem feiner strukturierten Meßpunktenetz
prägnanter bzw. isolierter hervortreten würden. Dies betrifft vor allem die
Agglomerate Pikardie mit \üallonie, Champagne mit Lothringen, Lothrin-
gen mit Franche-Comt6 und Burgund sowie das Zentrum mit dem Nord-
westen.

3.4. Interpretation der Karten 19-22 (Schotten- bzw. lVabenkarten)

Die Karten 1.9 bis 21. beruhen auf den Daten des Dpss-Atlasses, die Karte 22

auf jenen des französischen Sprachatlasses ALF. Die Bildtypik der Karten
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19-22 entspricht weitgehend jener der in der romanischen Dialektologie seit
Erscheinen des ALF üblichen Isoglossen-Synthesen; klassische Exempla
dazu bieten Rosanqvrsr 1919 und Errvreyrn 1924. Zur dialektometrischen
Modellierung der Isoglossen-Synthese sei auf Gorsr 1984 I, 1,83-1,97, sowie
auf Scrrrrrz 1995,203-206, und 1996aI,42, verwiesen.

3.4.1. Interpretation der Karten l9-2I

Die Bildsyntax der Karten l9-2I wird von 225 Polygonseiten getragen, die

- je nach Stärke und entsprechender Färbung - den optischen Eindruck
regional begrenzter Abschonungen, Kammerungen oder Ausgrenzungen
erzeugen. Beim Vergleich der Karren 19 (Vokalismus) und 20 (Konso-
nantismus) fällt die unterschiedlich ausgeprägte Abschortung einerseits des
Südwestens und andererseits des Nordens (Pikardie, \Tallonie) bzw. Ostens
(Lothringen) auf. Diese Differenz zwischen Vokalismus und Konsonanris-
mus ist bereits bei den Ahnlichkeitskarten zutage gerreren (siehe dazu die
Karten 3-5 bzw. 14-16).

Die Gesamtperspektive der Karte 2l kann natürlich mit einer methodisch
analog erstellten Karte auf der Grundlage der Daten des französischen
Sprachatlasses ALF verglichen werden. Dabei darf man allerdings nur die
nor dfranzösischen Daten des ALF berücksichtigen.

3.4.2.Interpretation der Karte 22

3.4.2.1. Kartographisch-taxometrische Vorbemerkungen

Die Karte 22 wurde am Institut für Romanistik der Universität Salzburg im
Rahmen eines Post-Doc-Dialektometrie-Projekts des Fonds zur Förderung
der wissenschaftlichen Forschung (FVF-Num mer: 72414) von Eocnn H,q.r-
urnr erstellt, dem an dieser Stelle dafür ausdrücklich gedankt sei. Sie reprä-
sentiert ein erstes Teilergebnis einer umfassenden Dialektometrisierung des
ALF, der alle 638 Meßpunkte und das Gesamtkorpus der Serie A des ALF
(1421, Karten) zugrundeliegen. Um.die Vergleichbarkeit mit dem Dpps-Netz
herzustellen, wurden die zum 'domaine d'oc' und zum Frankoprovenzali-
schen gehörenden AlF-Meßpunkte beiseitegelassen. Von den anfänglich
638 ALF-Meßpunkten sind dabei etwas mehr als die Hälfte (346) übrigge-
blieben. Merkmalsseitig beruht die Karte 22 auf 878, synthetisierten Arbeits-

gleichen Teilen phonötisch,äorphologisch und le-karten, die zu ungefähr
relevant sind und aus Karten stammen, die über die ganze Serie A

des ALF verteilt sind.
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Die Ermittlung der Zwischenpunkt-Distanzen (mittels RD\7), die \7ert-
stufenbildung (MEDMV) und die Histogrammgestaltung wurden in völli-
ger Entsprechung zur Karte 21 vorgenommen.

Die Bildsyntax der Karte 22 beruht auf 936 Polygonseit en. Zu beachten
ist aber, daß das Meßpunktenetz der Karte 22 die vier anglo-normandischen
Inseln (westlich an die Halbinsel Cotentin agglutiniert) und weitere vier vor
der Atlantikküste liegende Inseln enthält, wofür im DEBs-Netz keine Ent-
sprechungen existieren. Es ist daher empfehlenswerr, beim optischen Ver-
gleich der Karten 2I und 22 diese beiden Inselgruppen bei der Betrachtung
der Karte 22 geistig 'auszublenden'.

3.4.2.2. Interpretation der Karte 22

Auffällig ist die starke Verschottung bzw. Grenzsegmentbildung an der
Bildperipherie: Pikardie, Vallonie, Lothringen, Franche-Comt6, oc-oil-
Grenze, Südwesten, anglo-normandische Inseln. Dem steht ein ziemlich
'ausgehobeltes' bzw. weitgehend verschottungsfrei gemachtes Bildzenrrum
fStrichstärken 1 (rot) und 2 (orange)] gegenüber. In Einklang mir unserem
Vorwissen zur Geschichte der französischen Sprache suggeriert die Karte 22
die Vorstellung, daß eine radial zur Peripherie hin ausstrahlende Kraft aus-
gehend vom Zentrum des 'domaine d'oil' die ursprünglichen Sprachver-
schiedenheiten sukzessive zurückgedrängr hat. Dabei sind'Expansionsräu-
me','Einbruchslinien','\üiderstandsnester' etc. deutlich erkennbar.

Anmerkung: Es wäre allerdings noch zu untersuchen, welche dialekto-
metrischen Resultate eine auf die ungefähre Anzahl der im Dras-Arlas ent-
haltenen Meßpunkte (85) reduzierte AlF-Datenmarrix erbringen würde.
Die entsprechende Auslichtung des AlF-Meßpunktenerzes müßre unter
weitestgehender Anpassung an die im Dnrs-Adas erkennbaren geographi-
schen Voraussetzungen erfolgen.

3.4.3.Yergleichende Interpretation der Karten 21 :und 22

Die Strukturen der beiden Karten unterscheiden sich voneinander - abge-
sehen von der divergierenden Dichte der beiden Meßpunktenerze - vor
allem durch die unterschiedlich ausgeprägte Kammerung des Bildzenrrums
(Grenzsegmentrippen in den \Tertklassen 4 (grün) und 5 (hellblau) inner-
halb eines zwischen Normandie-Pikardie und Bourbonnais-Bourgogne lie-
genden Gebietsstreifens auf Karte 2I). Mit Blick auf die enrsprechenden
Teile der Karr.e 22 erwächst die Vermutung, daß im 13. Jahrhundert in die-
sem Bereich der vereinheitlichende Sprachausgleich noch nicht so weit fort-

o',{o9:/
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geschritten war wie ztr Zeit der Sammlung der ALF-Daten (1,897-1901).

Dagegen erweisen sich die jeweiligen nördlichen (Pikardie, \Tallonie), öst-
lichen (Lothringen, Franche-Comt6) und südwestlichen (Poitou, Saintonge)

Peripherien in ihrer jeweiligen Abschottung gegenüber dem Zentrum als

überaus ähnlich bzw. vergleichbar. Gesamthaft gesehen ähneln sich die bei-
den Karten also durchaus. Damit entsteht der Eindruck einer relativ großen
diachronen Stabilität (im Sinne der 'longue dur6e' von F. Bneunrl) der

isoglottisch definierten Kammerung des'domaine d'oil' seit dem 1'3. Jahr-
hundert. Dieser Befund, der hier in einer bislang unbekannten Prägnanz in
Erscheinung tritt, entspricht allerdings gewissen in der romanistischen und
germanistischen Dialektologie bereits des öfteren (allerdings eher con sor-
dino) geäußerten Vermutungen (cf. dazu Rnvtecrn 1'992, 157-169; Gornr
1,989, 97-98, und BnscH 1985, 1,793-1798).

3.5. Interpretation der Karten 23 und 24 (Baumgraphen und deren Spatia-

lisierungen)

Die Karten 23 und 24 beziehen sich auf ein dendrographisches bzw. baum-
generierendes Verfahren, das in der Taxometrie 'hierarchisch-agglomerative
Klassifikation' genannt wird (cf. dazu Bocx 1974, 356 f.). Numerisch be-
ruht dieses lilasiifikationsverfahren auf den Daten der N x N-Ahnlichkeits-
matrix (hier: 85 x 85). Nach bestimmten algorithmischen Vorgaben wird
daraus im Vege sukzessiver binärer Fusionen zwischen den zunächst un-
fusioniert vorliegenden Elementen (i. e. Meßpunkten bzw. Meßpunktvek-
toren) der Ahnlichkeitsmatrix ein 'Baum' erzeugt, der aus N-/ Fusionen
(bzw. - graphisch gesehen - Bifurkationen), einem 'Stamm' oder einer
'\Vurzel' (auf der Ebene der Fusion Nr. N-7) und N 'Blättern' (auf der

Ebene der Fusion Nr. 1) besteht. Vereinfachte Abbilder solcher Klassifika-
tionsbäume befinden sich - quergelegt - im oberen Teil der Karten 23 und
24. Die Baumschemata enthalten hierarchisch ineinander verschachtelte dis-
junkte Klassen ('Cluster'), wobei deren innere numerische Kohärenz (Ho-
mogenität etc.) in der Richtung von den'Blättern' ztrm 'Stamm'bzw. ztr
'\üurzel' abnimmt.

In heuristischer Hinsicht haben sich Stammbaumschemata in verschie-
denen Human- und Biowissenschaften seit geraumerZeit als überaus nütz-
lich erwiesen. Allerdings iit ihr Einsatz mit zahlreichen Restriktionen und
Vorbehalten verbunden und daher nicht unproblematisch. In der Sprach-
wissenschaft besteht eine diesbezügliche Tradition seit 1863 (Aucusr
ScHrsrcHrn), freilich zumeist in der Form eines wenig reflektierten Re-

kurses auf die prima vista sehr hilfreich scheinende Stammbaum-Metapher'
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Die in der Dialektometrie bislang zur dendrographischen Klassifikation
gemachten Erfahrungen sind recht positiv (cf. dazu Gornr 1.983; 1984 I,
172-178; 1992,7993 und 1997 sowie ScHrr.rz 1.996aI,45-54). Dabei hat sich
ein zweiteiliges Prozedere als besonders nützlich herausgestellt. Zuerst wird
der Gesamtbaum erzeugt und anschließend in einer für dialektologische
Erkenntniszwecke zielführenden Form vereinfacht. Die dabei innerhalb des
Gesamtbaums durch Zusammenfassung mehrerer Hauptäste bzw. 'Groß-
büschel' entstehenden Aggregate werden 'D"gdrgltrl (tu griech. ro
ö6vöpov 'der Baum') genannt (Terminus seit GoBnr f22zr29)_-Der sol-
cherart definierte Klassifikationsertrag des Baumgraphen muß anschließend
spatialisiert, d. h. in das Meßpunktenetz des Beobachtungsraumes umgelegt
werden. Auf der Karte entsprechen dabei den Dendremen des Baumes ana-
loge Einheiten bzw. Klassen des Raumes namens 'Choreme' (Terminus in
Anlehnung an französische Vorbilder seit Goenr 1,991,,347). Der sich dar-
aus ergebende heuristische Nutzen ist umso höher, je kompakter (i. e.

räumlich kohärenter) die Choreme der Grundkarte sind. Immerhin wäre
auch denkbar, daß bei der Spatialisierung des Klassifikationsertrags des

Baumes räumlich zerrissene Choreme entstehen. Ein Blick auf die Karren
23 und 24 zeigt, daß die Kompaktheit der betreffenden Choreme durch-
gehend gegeben ist.

Vichtig ist noch der Hinweis, daß die dialektometrischen Baumgraphen
in zweierlei Hinsicht interpretierbar sind und damit ihren heurisrischen
lffert in zwei Dimensionen entfalten können: 1) in synchroner Flinsicht mit
demZiel einer räumlichen Klassifikation der untersuchren Daten;2)
in diachroner Hinsicht mit dem Ziel der Rekonstruktion der dialektalen
Ausgliederung der untersuchten Daten im Lauf der Zeit. Die zweite Inrer-
pretationsmöglichkeit ist überdies (worauf mit Nachdruck hingewiesen
werden soll) methodisch und hinsichtlich ihres Erkenntniszieles völlig iden-
tisch mit der Lexikostatistik (cf. dazu Gossr 1992, 70-72, sowie
GoBsr- 1"993,75-77).

Die Karte 23 beruht auf dem hierarchisch-agglomerativen Verfahren na-
mens 'complete linkage', dessen dialektometrische Tauglichkeit bislang an-
hand zahlreicher Beispiele erwiesen wurde; die Karte 24 basiert auf dem in
der Dialektometrie bisher weniger oft verwendeten Verfahren 'average lin-
kage' (zu den mathematischen Grundlagen der beiden Verfahren cf. Bocr<
1974, 392-399, sowie 402-403). Das innerhalb der Taxometrie allgemein
geltende Prinzip der Vielfalt der anzuwendenden Methoden gilt auch hier:
Der (nicht allzu große) Unterschied zwischen den Karten 23 und 24 soll
diesen Sachverhalt entsprechend veranschaulichen.
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Auf Karte 23 fallen am unteren Hauptast vier Dendreme (Nr. (159),

<1,39), <1,52>, (158)) an, die nach ihrer Spadalisierung den gesamten Norden
und Nordosten des 'domaine d'oil' abdecken. Am oberen Hauptast hängen
sieben Dendreme (Nr. (1a6) bis (165)), die nach ihrer Spatialisierung ebenso
völlig kompakte Choreme ergeben. Auffällig ist die sprachlandschaftliche
(bzw. auch diachrone) Prägnanz vieler Choreme, die sich zudem in weit-
gehender Übereinstimmung auf beiden Karten manifestiert, wie die folgen-
de Tabelle zeigt:

Sprachlandschaft (Chorem) Dendrem(e) Karte

1) Pikardie <ts2> 23

<152> 24

2) Lothringen
(1 58) 23

(1 s8) 24

3) Südwesten (Poitou, Saintonge)
(165) 23

(163) 24

4) Nordwesten, Normandie und Zentrum
(1s3)+(14e)+(146) 23

(15e)+(1 s4) 24

5) Norden
(13e) 23

(13s) 24

Tabelle 2: Karten 23 und 24 im Vergleich.

An der ersten Bifurkation der beiden Bäume (links außen; am'Stamm'bzw.
bei der '\Turzel' des Baumes) manifestiert sich die jeweils defstsitzende
Raumteilurrg (siehe den Vermerk 'partage principal' auf den Karten 23 und
2\. Auf der Karte 23 ergibt sich dabei eine ungefähr zwischen Eu-Le T16-

port (Grenze zwischen Pikardie und Normandie) und Montb6liard (Grenze
zwischen Lothringen und Franche-Comt6) verlaufende Linie. Auf der Kar-
te 24 zerschneidet dieselbe Linie das 'domaine d'oil' ziemlich genau in
Nord-Süd-Richtung, wobei die Champagne, die Franche-Comt6 und Bur-
gund zur Osthälfte geschlagen werden.

Eine nähere Betrachrung der gesamten dendrematischen Struktur der
zwei Bäume zeigt, daß beide räumlich völlig kompakte Choremmusterun-
gen liefern, wenngleich - was a priori allerdings nicht anders zu erwarten
war - in verschiedener Ausprägung. Interessant ist ferner die Beachtung der
in den beiden Bäumen besonders exponiert liegenden Klein-Dendreme, die
klassifikatorisch relativ 'harten' Gruppen entsprechen. Es handelt sich dabei
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um Dendreme, die innerhalb der Groß-Dendreme ziemlich'stammnah'an-
gebunden sind. Auf Karte 23 sind das die Dendreme 158 (entspricht Loth-
ringen) und 165 (entspricht dem Südwesten); auf Karte 24 wären das die
Dendreme 163 (entspricht dem Südwesten) und der Dendrem-Verbund
152-135-99 (entsprechend der Pikardie und \Tallonie). Damit kommt die in
den vorangehenden Kapiteln mehrfach beobachtete Südwest-Nordosr-Po-
larisierung des 'domaine d'oil' erneut zum Vorschein.

4. Rückblick und Zusammenfassung

Die dialektometrische Analyse der Daten des Dnrs-Atlasses von 1980 hat
gezeigt, daß diese so wie die Daten moderner Sprachatlanten über deutlich
ausgeprägte Musterstrukturen verfügen, welche wiederum in überraschend
klarer Form jenen Raumgliederungen ähneln, die mit dialektometrischen
Mitteln aus den Karten des französischen Sprachatlasses ALF gewonnen
werden können. Daraus ergeben sich 1) eine methodische und 2) eine
sprachhistorische Schlußfolgerung:
1) Die bei der von DrBS benutzren Dokumenration (Urkundeneditionen

unterschiedlicher Zuverlässigkeit, keine rezenten originaltranskripte) an-
zusetzende Verflachung der ursprünglichen diatopischen Sprachvariarion
ist allem Anschein nach doch bei weitem nichr so tiefgreifend, daß da-
durch die sprachliche Gesamtgliederung des hochminelalterlichen'do-
maine d'oil' unkenntlich wird.

2) Die dialektale Makro-Gliederung des 'domaine d'oil' scheint in ihren
Grundstrukturen bereits im Hochmittelalter weitgehend in jener Form
etabliert gewesen zu sein, die nach demZeugnis des ALF am Ende des 19.

Jahrhunderts existiert hat. Die Ausprägung dieser Grundstrukruren muß
daher um einiges vor dem 13. Jahrhundert erfolgt sein.

5. Glossar zum Verständnis der auf den Karren l-24 verwendeten fran-
zösischen Terminologie

attribut(s) Merkmal(e), einzelne 'carres' des
DeBs-Atlasses

carte ä cloisons (interpoints) Schoten-, \flaben-, Grenzsegment-
karte

carte de similarit6 reladve au point x Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt x
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Liste der Meßpunkte des DEES-Atlasses von 1980

MAqo
(MA' NAME

Mtqo
IMII

Charente, Charenle-Maritime
h Rochelle et envirotrs

I
J

) Vendde, Deux-Sövres 3

Vend6e 4

Deux-Sövrcs 5

3 Vieme 6

Mirebeau et envitons
(= Poitiers)

7

hudun et environs 8

Cbätellerault et environs 9

4 Indre. Cher l0
5 orl6anais lt

EuIe-et-Loir l2
Loir+t-Cher l3

6 Indre-et-Loire l4
Tours et environs t5

Loches et envi(ons l6
7 Maine+t-[.oire l'7

Maine-et-Loire sud + Ansers t8

8

9

Mayenne, Sarthe l9
Il Mms et environs 20

Bretasne 2l
10 Normandie 22

Manche 23

Eure 24

Seine-Muitime 25

ll Somme, Pas-de-Calais 26

Somme centre + sud 27

Somme nord-ouest 28

Pas-de-Calais sud-est 29

Pas-de-Calais sud-ouest 30

Pas.de-Calais centre + sud 3t

t2 Oise JL

Oise sud-oüest 33

Oise nord-ou€st 34

Oise nord-est 35

Oise sud-est 36

l3 Aisne 37

Saint-Quentin et environs 38

t4 Nord 39

Lille et environs 40

Douai et environs 4t

l5 Hainaut 42

Mons et environs 43

M^ao
/MA' NAME

MtcRo
(Mn

Toumai et envifons 44

l6 Wallonic 45

Liöse (orovince) 46

Luxemboure 47

17 Ardennes 48

AJdennes nord 49

Ardennes sud 50

l8 Marne 5l
Marne ouest s2

Marne est 53

l9 R6sion otrisieme 54

Val d'Oise 55

Puis 56

Sein€€t-Müne 57

2A Yonne 58

2l Aube 59

)a Haüte-Mame 60

Lansres et environs 61

Chekauvillain et €nvirons 62

Chaumont et environs 63

Haute-Mme nord 64

Hautg-Mome nord-est 65

23 M€use 66

Verdun et environs 67

Meuse sud-ouest 68

Meuse sud-est 69

24 Moselle,
Meurthe-et-Moselle nord

70

Nancy et environs 7t
Moselle sils Metz 72

Meunhe-et-Moselle nord 73

Metz et environs 74

25 Vosges 7S

Neufchäteau 76

26 Franche-Comtd

Doubs 78

Haute-Saone 79

Jura 80

27 Bourgogne 8t
Dijon et environs 82

Cöte-d'Or nord 83

Cöte-d'Or sud +
Saöne-et-Loire

84

28 Niövre, Allier 85

Figur 1,: Liste der Meßpunkte des DBrs-Atlasses von 1980: Synopse der
Makro- und Mikro-Numerierung.
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Verzeichnis der berücksichtigten Merkmale
(DEES 1980:203 Karten)

1) Vokalismus; 119 Merkmale (,,cartes")

2) Konsonantismus: 66 Merkmale (rrcartes")

3) Morphologie (nominal und verbal): 18 Merkmale (,cartes,,)
no.

Die Numerierung der Merkmale (,,cartes") entspricht jener bei DEES 1980.

Figur 2: Verzeichnis der bei unserer dialektometrischen Analyse berück-
sichtigten (Schreib-)Merkmale (bzw.' cartes') des Dcus-Atlasses
von 1980.

a

5

6

7

9

ll
L2

l3alb
t6
18

20

2l
24

29

35

38

4l
42

45

46

48

50

5l
53

6l
62

65

68

69

70

74

77

78

79

83

87alb

89a/b

92

93

94

96

9',1

98

100

l0la/b
t02
103

t04
105

lll
114

115

120

124

t25
136

138

r40

t42
143

144

146

148

t49
153

155

156

158

l62alb
163

164

r65

t67
r68

t70
t7t
173

174

117

r78

l8l
t82
185

187

t88

189

190

195

196

200

202

203

204

205

2t0
212

2t3
215
aaa

174

)t<
227

228

232

235

238

243

246

24',1

248

250

253

254

255

257

259

262

264

267

I

8

t5
23

25

27

28

33

49

52

56

58

59

60

63

ö/
72

73

80

85

86

88

90

95

99

ll3
tt'l
ll8
l19
126

127

133

134

135

13',r

151

154

t5"l

l6l
166

l9l
t97
198

199

201

209

214

217

2t8
219

220

223

231

233

239

241

244

245

251

252

258

26t
263

265

266alb

268

l4
t9

34alb

31alb

39

40

64

75

76

8l
84

9l

t22
123

186

206

207

208
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196 HaNs Gorsr und Gurrrauvrn ScHntz

Datenmatrix zu DEES 1980 (Auszug)
(metrisches Meßskalenniveau, in 7o-))

"- 
8

{o.
h'l

o.g.- 6o0^
9s-<b.9
@d
4,o"4

8* 3'. tr
.-v I

C):> I

123456
Meßpunkte (,,centres scripturaires")

11... j k ...N]
Fl fehlende Daten

*)Vo=lO0 o ) U*unOen mit Belegen des visualis. graph. Merkmals !

Urkunden mit Belegen des visualis. graph. Merkmals i und des

nicht visualis. komplement. graph. Merkmals im Meßpunkt j

Kommentar: Zu jedem der 298 gpphischen Merkmale des DEES-Atlasses gibt es

äüei zueinander komplementäre Mengen von Graphien bzw. graphischen Reali-
sierungen (Ausprägungen). Nur eine davon wurde im DEES-Atlas visualisiert und
scheint hier - modellhaft - auf Figur 3 auf: (VAL,)i, Die dazu komplementäre
Menge 100 - (VALj)i wird auf den DEES-Karten nicht visualisiert.

Beispiel: Graphisches Merkmal (,carte") 1: Schreibungenfür lat. EGO
dargestellte (visualisierte) Graphien: g, ge, gie etc.
nicht vizualisierte (komplementäre) Graphien: i, ie, iou, je, jo etc.

ffAl-,it: prozentueller Anteil jener Urkunden des Meßpunkts j, die graphische
Reflexe zu lat. EGO mit den Ausprägungen g, ge, gie etc. enthalten.

100 - (VALj)l: prozentuellerAnteil jener Urkunden des Meßpunkts j, die graphi-
sche Reflexe zu lat. EGO in anderen Ausprägungen alsg ge, gie etc.

1*imtictr at:f i, ie, iou, je, jo etc.) enthalten.

Figur 3: Schema zur Veranschaulichung der Meßbarkeit der Daten des

Dms-Atlasses von 1980.

Der 'Atlas' von Ders - dialektometrisch betrachtet 197

Berechnung von RIW-.5* und von RDW-1p

RIWmelk

P

) r 1vrr.;)i - (vAL k)i r

i 
^A 

i=l
p

F

I rlver,iyi - lvAL k)i r

i=l

(l)

RDWmels (2)
p

RIWnelg 100 - RDW-et..
JK

(3)

Brklärung der verwendeten Abkürzungen und Symbole:

RIWrnetlr,,Relativerldentitätswert"(fürmenischeDaten)

RDWme!1 ,,Relativer Distanzwert" (für merrische Daten)

i Index für ein graphisches Merkmal

j,k Index für zwei miteinander verglichene Meßpunkte
(,,centres scripturaires")

(vALj) i Meßwert (in Vo) an der Stelle des graphischen Merk-
mals i und des Meßpunkts (,,centre scripturaire") j

p
Anzahl der sowohl im Merkmalsvektor des

Meßpunkts j als auch in jenem des Meßpunkts &

vorhandenen Meßwertepaare (unter Ausklammerung
der fehlenden Daten)

Figur 4: Formeln zur Berechnung des Ahnlichkeitsmaßes RI\ü."t und
des Distanzmaßes RD'Sü.",.



198 HaNs Gonnr und Gurrlauun Scnn:rz

Karte 1: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 17 (= Makro 7: Maine-et-
Loire).
Korpus: 203 Merkmale.
Intervallalgorithmus : MINM\üMAX.

carte de similarit6 relative au point '17

(N: 14)

(N: 13 )

(N: 17 )

(N: 2l )

(N: 15 )

(N: 4l

X- ga

attributs: 2O3 / corpus: DEES-TOT

indice de samilaritd: Rlwmet

<t>
<2>
<3>
<4>
<6>
<6>

I bs47
I
I-
E
I
I <r> <2> <3> <4> <5> <6>

64 .45
69.44

74.42
8t .62
88.83
96. 03

ARTOIS

Hainaut

BRETACNE

FRANCHE {OMTE

SAINIINGE

'f,

MRRAINE

mmu BERRY

!e. ffHm; w.@EBL,tW.

Domaine d'OTl

Xlll" siöcle
documents non litt6raires

DEES 1980

ks-dFGhis

&rXadtire @4rydM

l0O lm

Moselle,
Mth-et-
Mle

hux-$vru

BOURBONNAIS.

th&s li@&tüps
pdt'üiws

wte dpTHIESSEN
85 poittts d'dlns

225 seg?lnlß da plAgw
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Karte 2: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 22 (= Makro 10: Normandie).
Korpus:203 Merkmale.
Intervallal gorithmus : MINM\7MAX.

carte de simllarite relative au poinl 22
attributs: 2O3 / corpus: DEES-TOT

indice de similaritd: Rlwmet

intoryallisalion: MINMWMAX

lN: 5)
(N: r5)
(N: 26 )

{N: 21 )

{N: 13)

(N: 4J

t- 84

6>

disribllion de iidquence

<1>
<2>
<3>
<4>
<6>
<6>

I 64.oj

I
I
E
I
I

68.63
73.25

77.47
a3 .52
89. 16

94.81Jx. SCHm: w. @E8L,1998

ARIOIS

Nod
Hainaut

WALIONIE

NORMANDIE

BRRTACNE

TSANCHE_COMTE

SAINIONGE

4,

IORRAINE

PONOU

Domaine d'OTl

Xlll" siöcle
documents non lltt6raires

DEES 1980

Pas-de-&lais

BOURBONNAIS,
Niävre

turenk, lintu3 #gtus
futfuDEES

limtus Liryteirys
Fnptü.qus

Mosellq
Uth-€t-
Y[€

at*ryrlduü
2lWM

egM

100 Lm

Mle de THIESSEN
85 püints d;dllas

22S segtwnls dE polllgw
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Karte 3: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 54 (= Makro 19: R6gion pa-
risienne).
Korpus: 1 19 Merkmale (Vokalismus).
Intervallal gorithmus : MINM\7MAX.

Karte 4: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 54 (= Makro 19: R6gion pa-
risienne).
Korpus: 66 Merkmale (Konsonantismus)'
Intervallalgorithmus : MINM\7MAX.

carte de similaritd relative au point 54
att.ibuts: 119 / corpus: DEES-VOK

indice de similarite: Blwmet

(N:

(N:

L-

4)
8)

321

221

121

6)

84

1> <2>

disriiburion de Iequ6nce

58.70<1>
<2>
<3>
<4>
<5>
<6>

65.64
72.54

85. 17

90.82
96.47Jd. SCHm; etu. @EBL,t998

ARIOIS

Nod
Hdnaut

WAMNIE

NORMANDIE

BRETACNE

FRANCHE_MM

SAINMNCE

fr

PICARDIE

rcRRAINE

POITOU BERRY

Domaine d'OTl

Xlll" siöcle
documents non littdraires

DEES 1980

Chte Mariume
tmnes dgüa&s
seba r'.& rf,f,S

liaües tingüüri@es
pnd,iiry.

Mlle

BOURBONNAIS,

oü4eryßreMt

Mte dP THIESSEN
85 poinls d'otlos

225 segments dP po\gore

carte de similaritd relative au point 54
attributs: 66 / corpus: DEES-KONS

indice de similarite: Rlwmet

(N:
(N:
(N:
(N-
(N-
(N:

9)

5)

20J

i1)
31)

8l
84

6i .66

<2> <3> <4> <5>

distibülion de tequence

69 .22
76.17
84.33
88.69
93.06
97 42

<1>
<2>
<3>
<4>
<5>
<6>

I
I
I
E
E
IJ@- SC H I trZ ; corc. GOtBL, I 994

ÄRIIIS

Hainaut
WALMNIE

BRMACNE

FRANCHE COMTE

SAINTONGE

fr

DEES

PICARDIE

I.ORRAINE

POIINU BERRY

Domaine d'OIl
Xlll" siöcle

documents non litl6raires

DEES 1980

ChLe Maritime

MLhe et

BOURBONNAIS,
Ni€vre

üe corpß dduit

100 ln

cwte de THIESSEN
85 points d'atl@s

225 segmmts d,e polAgone
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Karte 5: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 54 (= Makro 19: R6gion pa-
risienne).
Korpus: 2Ol Merkmale (Totalkorpus). I S
Intervallalgbrithmus: MINM\7MAX. I

Karte 6: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 32 (= Makro 12: Oise).
Korpus:203 Merkmale.
Intervallal gorithmus : MINM\üMAX.

l*. SCHm: w. @EBL,lß8

AMIS
Nod

Haimut
IYAIT'NIE

u)RRAINE

V6g6

ruNGE-MMM

Ch6Enb,
Chb-Y6f,ttm€

SAIN'IONCE

4,

M6elle
Mth-d-
Ml16

PICARDIE

PONOU BSRRY

Domaine d'OTl

Xlll" siöcle
documonts non llltdralres

DEES 1980

Amtusdgtus
fuTfuDEEA

Emtus liwdlt@s
pddpMrlrys

$mme
tu-de-hbb

' pdü d'üzs
@e @rpß t{d.ü

2lwpM

l0O lm

@tte dE THIESSEN
85 psinls d'oflas

2 sg?nsüs dE pougore

BOUBBONNAIS,
NiävE

carte de similaritd relative au poinl 54

x-

B)

1a)

22t

241

12t
5)

u

66.64

attributs: 2O3 / corpus: DEES-TOT

indice de similaritd: BIWmet

<1> <2> <3> <4> <5> <6>

diskibuilon de rdque.c€

<1>
<2>
<3>
<4>
<6>
<6>

I
I
I
E
I
I

71 .O7

76.45
7S.92
85. tS
90.46

carte de similarit6 relative au point 32
atlributs: 2O3 / corpus; DEES-TOT

indice de similarite: Rlwmet

(N- l0)
(N: s)
(N: 18)

(N: 25)
(N: 16)

(N: 6)

I- ea

<1> <2> <3> <4> <5> <6>

dislribulion de lrdquence

<1>
<2>
<3>
<4>
<6>
<6>

I 64.36

I
I
E
I
I

69 52
'74.64

7S A4

a4.70
89.55
94 .41

ARTOIS

Hainaut
WALMNIE

NORMANDIE

BRETACNE

FRANCHD_COMTE

SÄIN1I]NCE

4,

PICARDIE

rcRRAINE

POnt)U

Je. SCHIUZ: ffi.@EBL,t99g

BERRY

Domaine d'OTl

Xlll" siöcle
documents non lltt6raires

DEES 1980

fr@-Madtime
Iiesdgtus
eMl'@DEß

Iitus UWbtiWs
vtdpMtü@s

Mthe-et-
ülle

kux-SövE

e4@ryßreMl
21 qwtuü

100 Lo

cvte de THIESSEN
85 pdinls d'otl6

225 segfisüs dP INlAgw

BOURBONNAIS,
Nth
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Karte 7: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 31 (= Mikro: Pas-de-Calais,
centre + sud).
Korpus: 203 Merkmale.
Intervallalgorithmus : MINM\üMAX.

Karte B: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 45 (= Makro 16: \Tallonie).
Korpus:203 Merkmale.
Intervallalgorithmus : MINM\IMAX.

AEIIOIS

llaiüut
TALMNIE

BRSTAGNE

FRANCHE_COMTE

BERRY

BOURBONNAIS.
Nilvre

SAINIONCE

,f,

Df,f,S

rcRRAINE

MIMU

14. SCHIuZ; m. üEBL|ßg

Domaine d'Oi'l
Xlll'siöcle

documenls non llttdraires

DEES 1980

9mme
hs-dFfrlais

frarentq
frb-Marilim€ dü46Wddüü

100 km

_#

MNdlq
Mthe-et-
Mne

wte de THIESSEN
85 poinJs d'atlps

2 segnenls dP polagw

carte de similaritd relative au point 31

attributs: 2O3 / corpus: DEES-TOT

indice de similarite: Flwmet

(N: 1 1)

(N: 8)
(N: 23 )

(N: 24 )

(N: 9)
(N: s)

t- 84

3> <4> <5>

<1>
<2>
<3>
<4>
<6>
<6>

I 5s.74

I
I
E
I
I

65.31
70.89

a2 .46
aa .41
94 .47

Ju. SCHm; @.@EBL,t99g

ARIOIS

Nod

WALTONIE

NORMANDIO

BRETAGNE

FRANCHB_COMTE

BERRY

BOURBONNAIS,
Niövre

SAINMNCE

'f,

21 Wwil
ntCbd

MRRAINE

PONOU

Domaine d'OTl

Xlll" siöcle
documents non llttdralrss

DEES 1980

ks-dFGhb

&b-kdtime

Mos€lle,
Mthe-et-
Mlle

kux-Sövres

au@ryrdMt

Mte de THIESSEN
85 points d'ollts

225 egnvnls de polAgw

carte de similaritd relative au point 45

(N: 13)

(N: s)
(N: 10)

(N: 44 )

(N: 6)
(N: 2l

X= ea

atlributs: 2O3 / corpus: DEES-TOT

indice de similaritd: Rlwmet

65.10
70. 19

<1> <2> <3> <4> <5> <6>

distibution d6 t6quenco

75.28
82.11
88.94
95.-17

<1>
<2>
<3>
<4>
<6>
<E>

I 60.0l

Ir
E
I
I
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Karte 9: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 51 (= Makro 18: Marne)
Korpus:203 Merkmale.
Intervallal gorithmus : MINM\üMAX.

Agt0ts
kd

Hainaut
YAIJ'NIE

BRETACNE

FRÄNCIIE TOMTE

SATMNffi

4,

PIfrRDIE

IORRAINE

mmu BERRY

Je.ffHIUZi @.HEELlW

Domaine d'OTl

Xlll" siöcle
documents non litt6ralres

DEES 1980

GrUdUre
Ef,bdgtus
set.&rt6

li#s B@äür@s
periptaa6

100 lm

X@lb,
Müert-
Mile

hux-:ierE

BOIJRBONNAIS,

oerydtuil
2lWpM

ntgM

Mte de THIESSEN
85 poittls d'ailos

22S sgnvnLs de pougw

carte de similarit6 relative au point 51

attributsr 2O3 / corpus: DEES-TOT

indice de similaritd: RIWmet

interyatlisoüon MINMWMA

<1> I 68.68
<2> 

-<g> I
<4> LJ
<6> I
<6> I

(N: 8)
(N: 14)

(N: 17)

(N: 22)
(N: 18)

(N: 5)

X- ea

<1> <2>

73.22
77.77
a2 31

86.81

9l .32
95.82
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Karte 10: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt75 (= Makro 25: Vosges).
Korpus: 203 Merkmale.
Intervallalgorithmus: MINM\7MAX.

ARJOIS

Hainaut

NORMANDIE

BRETACNE

FRANCHE-COMTE

SAINTONGE

4t

PICARDIE

IORRAINE

PONOU

&c,$HIM; @u.ffiE4tW

Domaine d'Oi'l
Xlll" siöcle

documents non llttdralres

DEES 1980

BOURBONNAIS,
Niävre

Chrentq
frFUariUre

linüsdg@s
sfuLl&Df,f,S

li@äryddüps
pdrtfidt'rys

Pas-de-&lais

Mosellq
Mthe-et-
Mlle

hux'Sävm

owryddü
2lwpM

100 rm

erte d9THIESSEN
85 poin s d'@tl6

2 egtwtts dP pollgore

carte de similarit6 relative au point 75
attributs:203 / corpus: DEES-TOT

indico de similaritd: Rlwmet

inteNollisotion: MINMWMAX

<t> I 65.31 - 69.97 (N: 7l
<2> I - 74.64 (N: 191

<3> I - 79 30 (N: 21)

<4> E - Bb.oo (N: 121

<5> I - 90.69 (N: 19)

96.39 (N: o) .lr <2> <J> <4> <5> <6>

X- ga öshhüo. & t6querce

<o> I



208 HeNs Gonsr. und Gurr-raurure Scrrrr,rz Der 'Atlas'von DrBs - dialektometrisch betrachtet 209

Karte11: Ahrrli"hkeitskarte zum Meßpunkt 60 (=Makro 22: Haute-
Marne).
Korpus:203 Merkmale.
Intervallal gorithmus : MINM\7MAX.

KarteT2: Ahnlichkeiiskarte zum Meßpunkt 13 (= Mikro: Loir-et-Cher).
Korpus: 203 Merkmale.
Intervallalgorithmus : MINM\7MAX.

ARIDIS
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Hain6ut

WALIONIf,
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FFANCHT_CIMTE
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carte de similaritd relative au point 60
attributs: 203 / corpus: DEES-TOT

indice de similaritdi Rlwmet

inrervel is.rion: MINMWMAX

(N- 14)

(N: l6 )

(N- 17)
(l.t: 8l
(N: la)
(N: 15)

X- sa

6><2> <3> <4> <5>

distibulion d6 t.6quBnce

I 68.s1

I
I
E.
I
I

<1>
<2>
<3>
<4>
<6>
<6>

72.95
77.OA

81.16
85.61

90.07
94 52

ARIOIS

Nod
Hain6ut

WALIONIE

NORMANDIE

BRETACNE
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SAINT0NCE

'f,

2lWWü
nigbd

IORRAINE

POMOU

le.trHm; m.@EBLt99A

Domaine d'OIl
Xlll" siöcle

documents non lltt6ralros

DEES 1980

BOURBONNAIS,
Nibre

frFlradume
hnesdC@.
sebltuDEß

ö&brydiws
pddrrq@s
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Karte 13: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 6 (= Makro 3: Vienne)
Korpus:203 Merkmale.
Intervallal gorithmus : MINM\7MAX.
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Karte 14: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 1 (= Makro
Charente-Maritime).
Korpus: 203 Merkmale (Totalkorpus).
Intervallalgorithmus : MINM\7MAX.
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Karte 15 Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 1 (= Makro 1: Charente,
Charente-Maritime).
Korpus: 1 19 Merkmale (Vokalismus).
Intervallalgorithmus : MINM\7MAX.
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Karte!6: Ahnlichkeitskarte zum Meßpunkt 1 (=Makro 1: Charente,
Charente-Maritime).
Korpus: 66 Merkmale (Konsonantismus).
Intervallal gorithmus : MINM\7MAX.
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KartelT: Synopse der Schiefen aller 85 Ahnlichkeitsverteilungen.
Korpus: 203 Merkmale.
Intervallalgorithmus : MINM\üMAX.
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Karte 1B: Synopse der'Maxima aller 85 Ahnlichkeitsverteilungen.
Korpus:203 Merkmale.
Intervallalgorithmus : MINM\üMAX.
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Karte 19: Schotten-, \(aben- oder Grenzsegmentkarte.
Korpus: 119 Merkmale (Vokalismus) nach Dms 1980
Intervallal gorithmus : MEDM\ü.

?559'

77

12

AMIS

WAMNIE

NORMANDIE

BRMAGNE

FMNCHE-MM

SAINrcNGE

4t

PICARDIE

MRRAINE

rcmu

14. ffHILfZ : @. COEAL, lw8

Domaine d'O r'l

Xlll" siöcle
documents non litt6ralres

DEES 1980

BOURBONNAIS.
Ni&E

limües li4a&li@s
pldpMWs

IO0 tn

ulh

a@ryddüü

Mte de THIESSEN
BS pq'nts d,'ath"s

225 *gnents de pougore

carte ä cloisons (interpoints)

attributs: 119 / corpus: DEES-VOK
indice de dislance: RDWmet

inlo,v€llisation: MEDMW

<l> 
- 

1.13
<2>
<3>
<4> 

-
<6> r ffi

<6><2> <J> <4> <5>

dßtibution de tidquenc€

5.69
4.52

10.48
12.26

15. 91

23.68

lN: 42)
(N: 41 )

(N: 38)
(N- 36)
(N: 35)
(N- 33)

L- 226

Der 'Atlas' von Drns - dialektometrisch betrachtet 217

Karte 20: Schotten-, 'Waben- oder Grenzsegmentkarte.
Korpus: 66 Merkmale (Konsonantismus) nach DsBs 1980

Intervallal gorithmus : MEDM\7 .
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Karte 21: Schotten-, \flaben- oder Grenzsegmentkarte.
Korpus: 203 Merkmale (Totalkorpus) nach Dsrs 1980.
Intervallalgorithmus : MEDM\ü.
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Karte 22: Schotten-,'\üaben und Grenzsegmentkarte.
Korpus: 878 Merkmale (Arbeitskarten) nach ALF
Intervallalgorithmus : MEDM\ü'
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Karte 24 Hierarchisch-agglomerative Klassifikation (nach'average linkage').
Korpus:203 Merkmale.
Oben: vereinfachter Baum (mit 11 Dendremen).
IJnten: räumliche Umlegung des Baumes (mit i1 Choremen).
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Ka*e 23: Hierarchisch-agglomerative Klassifikation (nach 'complete linkage').
Korpus:203 Merkmale.
Oben: vereinfachter Baum (mit 11 Dendremen).
IJnten: räumliche Umlegung des Baumes (mit 11 Choremen)'
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derr, hg. v. Klaus GIRTEIS, Trier 1994, XIV u. 450 S., 40 Abb. u. 8 Tab. im
Text, kart.
ISBN 3-89890-022-3

Frank G. HtRscHuRNN, Verdun im hohen Mitrelalrer. Eine lorhringische Kathe-
dralstadt und ihr Umland im Spiegel der geistlichen Instirutionen, Tl. 1-3, Trier
1996,1027 S., 60 Abb. u. Karten, geb.

ISBN 3-89890-023-r

Liber amicorum necnon er amicarum für Alfred Heit. Beiträge zur mittelalterli-
chen Geschichte und geschichtlichen Landeskunde, hg. v. Friedhelm BURGARD,

Christoph Crusr und Alfred HAVERKAMP, Trier 1996, XIV u. 535 S., t 5 Abb.
u. Karten, 3 Tab. u. I Stammtafel im Text, geb.

ISBN 3-89890-024-X



B,d.29:

Bd.30:

Bd.3r:

Bd.32:

Bd. 33:

8d.34:

8d.35:

Bd.36:

8d.37:

Bd. 38:

Beiträge zum Sprachkonrakt und zu den Urkundensprachen zwischen Maas und
Rhein, hg. v. Kurr GARTNER und Günrer HoLTUS, Trier 1995, 315 S., 22 Abb.,

l2 Karten, geb.

rsBN 3-89890-025-8

Auf den Römerstraßen ins Mittelalter. Beiträge zur Verkehrsgeschichte zwischen

Maas und Rhein von der Spätantike bis ins 19. Jahrhundert, hg. v. Friedhelm

BURGARD und Alfred HAVERKAMP, Mainz 1997, X u. 590 S., 56 Abb., Karten

u. Tab., geb.

ISBN 3-89890-026-6

Hochfinanz im'\üesten des Reiches 1150-1500, hg. v. Friedhelm BURGRRo,

Alfred HRvERKAMp, Franz lRslcr-eR und Winfried REICHERT, Trier 1996, VIII
u, 353 S., 5 Abb., 3 Karten, 3 Stammtafeln, geb.

ISBN 3-89890-0274

Herbert EtoeN, ,,In der Knechtschaft werdet ihr verharren ...". Ursachen und
Verlauf des englischen Bauernaußtandes von 1381, Trier 1995,529 S., 6 Abb. u.

7 Tab. im Text, l3 Karten, geb.

ISBN 3-89890-028-2

Henri TRauTFLER, Die Abteisradr Echternach im Mittelalter (in Vorb.)

Thomas ScHMPEL, Das Reich der Kleopatra. Quellenkritische Untersuchungen
zu den,Landschenkungen'MarkAntons, Trier 1996,300 S., I Faltkarte im
Anhang, geb.

ISBN 3-89890-029-0

Urkundensprachen im germanisch-romanischen Grenzgebiet. Beiträgezum Kollo-
quium am 5./6. Oktober 1995 in Trier, hg. v. Kurr GAnrNen und Gtinter HoL-
TUS, Mainz 1997, 560 S., l8 Abb., 2 Karten, zahlreiche Graphiken, geb.

rsBN 3-89890-030-4

Landgemeinden im Übergangzum modernen Staat. Vergleichende Mikrostudien
im linlarheinischen Raum, hg. v. Norberr FRANZ, Bernd-Stefan GREwe und
Michael KNAUFF, Mainz 1999,305 S., geb,

ISBN 3-89890-03t-2

Grundherrschaft - Kirche - Stadt zwischen Maas und Rhein während des hohen

Mittelalters, hg. v. Alfred HaveRxavp und Frank G. HtRscuva.NN unter Mit-
arbeit v. Monika EscueR, Mainz 1997,396 S., l5 Karten, 1 Tab., I Beilage, geb.

ISBN 3-89890-032-0

Marianne PUNDT, Metz und Trier - Vergleichende Studien zu den städtischen

Führungsgruppen vom 12. bis z;.tm 14. Jahrhundert, Mainz 1998, XII und
641 S., 2 Karten, geb.

ISBN 3-89890-033-9

Bd. 39: Vergleichende Perspektiven - Perspektiven des Vergleichs. Srudien zur europäi-
schen Geschichre von der Spätanrike bis ins 20. Jahrhunderr, hg. v. Helga
ScHNasEr-ScHüLE, Mainz 1998, XVI u. 474 5., 14 Abb., 6 Karren, 23 Tab.,
geb.

ISBN 3-89890-034-7

Bd. 40: Norbert FRANZ, Die Stadtgemeinde Luxemburg im Spannungsfeld politischer
undwirtschafrlicher Umwälzungen (1760-1S90). Von der Fesrungs- und Garni-
sonsstadt zur oFfenen multifunktionalen Stadt, Trier 2001 , XIV und 397 S., I I 8
Abb.,42 Tab., geb.

ISBN 3*89890-040-1

Bd. 4l : ,,Das \?ichtigste ist der Mensch". Festschrifr für Klaus Gerteis zum 60. Geburts-
rag, hg. v. Angela GresMeyeR. und Helga ScHNassL-ScHüLr, Mainz 2000, XVI
u. 663 S., l0 Abb., 3 Karten, 3 Tab., 1 Stammtafel, geb.
rsBN 3-89890-035-5

Bd.42: Forschungen zur römischen Keramikindustrie. Produktions-, Rechrs- und Dis-
tributionsstrukturen. Akten des 1. Trierer Symposiums zur anriken l7irtschafts-
geschichte, hg. v. Karl StRoneL, Koordination und Lekrorat Martin LutK, redak-
tionelle Betreuung und Bildbearbeitung Andreas Gör-r-eR und Markus REUTER,
Mainz 2000, X u. 238 S., 33 Abb., 19 Tab., geb.
rsBN 3-89890-036-3

8d.43: Städtelandschaft - Städtenerz - Zentralördiches Gefüge. Ansätze und Befunde
zur Geschichte der Städte im hohen und späten Mirrelalter, hg. v. Monika
EscnER, Alfred HnveRxAMp und Frank G. HTRSCHMANN, Mainz 2000, 460 S.,

3 Abb., 1l Tab., l9 Karren im Texr und 3 Faltkarren im Anhang, geb.
ISBN 3-89890-039-8

B,d.44: Alexander RevERcuoN, Metzer Geldgeschichre vom 10. bis l3.Jahrhundert.
bntersuchungen zum regionalen Pfennig, erscheint Trier 2002
IStsN 3-89890_047_9

8d.45: GiselaMINN, KathedralstadtundBenediktinerkloster. DieAbreiSt.Vinzenz und
die Sradr Metz im Mitrelalter, erscheint Trier 2001
ISBN 3-89890-045-2

F,d.46: Lokale Gesellschaften im historischen Vergleich. Europäische Erfahrungen im I 9.

Jahrhundert, hg. v. Ruth DönNeR, Norbert FRANZ und Christine MAyR, Trier
2001,430 S., 7 Abb., geb.

rsBN 3-89890-041-X


